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DH -tlungen auf das „Tagebl'Ät" ,
welcher täglich (mit Ausnayme der
L ge nach den Sonn - und Fest -
t' zen) erscheint , nehmen alle Post -
e^ editionen, für Wrlhelmshaven die
Ejpedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Pnblikatio« - >Organ der
hiesigen Behörden.

unÜ
Expedition und Buchdruckerei:

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespalteue Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .
Flnthzeit fürWilhelmshaven:

4 '-» V . 5« N .

^- 235.
Deutsches Reich .

Berlin , 6 . Oktober . Aus Baden - Baden
wird gemeldet : Der Kaiser und die Kaiserin besuchten
gestern Mittag in Begleitung des Kronprinzen sowie
des Großherzogs, der Großherzogin, des Erbgroß¬
herzogs und Prinzessin Vicwrka von Baden die Fisch¬
zuchtanstalt Gaisbach bei Baden -Baden . — Der Kron¬
prinz hat sich gestern Abend 10 Uhr 50 Minuten nach
München begeben . — Der Vieepräsident des preußischen
Staatsminifteriums Graf zu Stolberg ist nach Berlin
zurückgcreist.

— Der Unterstaatsseeretär des Auswärtigen,
Staatsminister v . Bülow hat einen Urlaub von 6
Monaten genommen . Motivirt wird derselbe mit seiner
leidenden Gesundheit , die durch den Aufenthalt in
Gastein nicht genügend gekrä,tigt sei . Nichtsdestc
weniger fällt cs auf, daß der Genannte sich gleich
für ein halbes J .- Hr nach Italien bcgiebt, und zwar
gerade zu der Zeit, wo sich Fürst Bismarck wieder
mit entschiedener Vorliebe der auswärtigen Angelegen¬
heiten annimmt.

— An der Zusammenkunft russischer militairischer
und diplomatischer Notabilitäten in Livadia nehmen
außer Lobanoff , Kaufmann, Miljutin , Skobelcfs, Heyden
ferner noch der Fürst Dondukoff - Korsakoff und der
General Todlcbcn theil . Man glaubt, als den Gegen¬
stand der Berathungen die Feststellung eines neuen
Mobilmachungsgcsctzes bezeichnen zu dürfen , welches
nothwendig , da die alten Vorschriften eine den An¬
sprüchen der Neuzeit angemessene Geschwindigkeit nicht
mehr gewährleisten . Weitere Nachrichten, die indeß
auf Combinationen halb unterrichteter Kreise zurück¬
zuführen sein dürfte », wollen wissen , daß außer Ver¬
besserungen im Verpflegungs-, Sanitäts - und Train¬
wesen auch die Abschaffung des Freiwilligeninstituts,
sowie die Vermehrung der Fcldartillerie um 33 Batterien

Müthen aus Winnen.
Erzählung von E . Heine .

(Fortsetzung.)
Der junge Mann richtete sich straff auf und sprach

entschlossen : Ich wag 's !
Wir müssen hier als selbstverständlich einschalten,

daß es Leontine an Anbetern nicht fehlte und daß sie
auf den Bällen rc. stets und ohne Widerspruch als
Königin proclamirt wurde . Die Offiziere der Garni¬
son selber umschwärmten die ebenso schöne als reiche
Krämerstochter und nur die Hand hätte sie ausstreckenkönnen, um ein kortoßxso daran zu fesseln .

Im letzten Winter war der alte Arnold vielfachvon der Gicht geplagt gewesen, weshalb er die Tochter
nicht selber aus die Bälle hatte begleiten können. Am
liebsten hätte er ihr Holbach als Begleiter mitgegeben,weil er ihn vor allen Andern in sein Herz geschloffen ,
zu ihm das höchste Vertrauen gefaßt hatte . Da solchesaber doch nicht gut anging und die stolze Leontine es
auch um keinen Preis gelitten , so mußte sie wohloder übel in Begleitung einer befreundeten Familiedie verschiedenen Lustbarkeiten besuchen , und fiel es
dem harmlosen Vater auch durchaus nicht weiter aus ,daß seine Prinzessin ganz besonders viel das Haus
dreser Familie besuchte , ja, daß die älteste Tochter ,
welche ihr sonst nicht sehr sympathisch gewesen, urplötz¬
lich zu ihrer Favorit - Freundin erhoben hatte.

Nach dieser nothwendigen Einschaltung sehen wir
unfern Christian Holbach in mehr als fieberhafter Auf¬
regung nach seiner Stube eilen, um Toilette zu machen,um seine hübsche , männliche Erscheinung mit der kühnen
Werbung in einen harmonischen Einklang zu setzen.Er traf die junge Dame allein im Wohnzimmer

Mittwoch, den 8. Oktober.
und die Errichtung der Cadres für eine Reservearmee
von 240,000 Mann beschlossen sei.

— Der Contre -Admiral Bätsch , welcher kürzlich
zuni Direktor der Admiralität ernannt worden , ist zum
Antritte dieser Stellung hier einge troffen .

— General-Feldmarschall Graf Moltke ist nach
den Kaisermuiiövern im Elsaß geblieben. Gegenwärtig
ist er mit einer Anzahl von Offizieren des Großen
Gcneralstabes beschäftigt, eine strategische Besichtigung
des Oberelsafscs vorzunehmen , in deren Kreis auch
namentlich die Verbindungen mit der badischen Seite
des Rheins, mit dem Breisgau , fallen . Es ist viel¬
fach in Untersuchung gezogen, ob eine Befestigung der
Rheinbrücke bei Hüningcn nothwendig sei, doch soll
man sich jetzt noch dagegen ausgesprochen haben . Die
Verbindung Oberbadens mit dem Untcrelsaß leidet für
den Kriegsfall an dem bedeutenden Mangel, daß die
badische Bahn Singen -Waldshut -Basel bei Schaffhausen
und Basel schweizerisches Gebiet berührt und daher
für Truppentransporte nicht benutzbar ist. Zur Ab¬
hilfe dieses Mangels dient zum Theil die Schwarz-
waldbohn , über welche aus dem südlichen Baden,
Württemberg und Bayern Truppen nach dem Breis¬
gau und von dort ins Oberelsaß geführt werden kön¬
nen . Die Verbindung mit dem Oberelsaß soll aber
derart sein , daß noch ein weiterer Schienenstrang zur
Nothwendigkeit wird . Ungefähr gleichzeitig , aber etwas
früher, ist auch der französische Knegsminister, General
Gresley, an der französischen Nordostgrenze gewesen ,um mit dem möglichst geringen Aufsehen die Festungenund sonstigen Vertheidigungsanstalten zu besichtigen .Seit dem letzten Kriege hat sich , wie kürzlich der be¬
kannte Militairschriftsteller Cardinal v . Widdern zu¬
sammenstellte, ein doppelter Vertheidigungsgürtel er¬
hoben, zu dessen Errichtung an den Millionen nicht
gespart wurde .

— Eine interessante Mittheilung kommt aus Paris .
und blreb wie ern zaghafter Schuibuoe an der Thür
stehen .

Ei, Herr Hvlboch ! rief sie überrascht aus , wollen
Sie zur Hochzeit oder Gevatter stehen ?

Diese Frage erschien ihm als ein glückliches Omen .
Kühnen Muthes trat er näher.

Zur Hochzeit , wiederholte er langsam, das wäre
allerdings mein sehnlichstes Ziel , Fräulein Lcontiae !

Nun, Sie scheinen ja auf dem besten Wege dazu
zu sein , lachte sie schalkhaft, es fehlt nur der Myrthen-
strauß im Knopfloch.

Sie sah ihn dabei so freundlich lächelnd an, daß
sein Muth den Höhepunkt erreichte.

O , Fräulein , sprach er hastig , dicht vor sie hin -
tretend, darf ich diese Worte für mich deuten ? —
Ihr Vater hat mich ermuthigt , Ihnen meine Liebe zu
gestehen, —

Mein Vater ? unterbrach sie ihn mit einer stolzen
abwehrenden Bewegung , sollte es möglich sein, daß
er seinen Untergebenen mir zum Gatten bestimmt ? —
Es kann Ihr Ernst nicht sein, Herr Holbach !

Der arme junge Mann blickte sie wie betäubt an,
ihre Worte hatten ihn zerschmettert.

Ich wußte es, stammelte er endlich mühsam , ver¬
zeihen Sie dem Tollkühnen , dem Wahnwitzigen , aber
Ihr Vater gab mir den Muth dazu, — es ist so,
Fräulein Leontins, wie ich gesagt .

Das rosige Antlitz der jungen Dame war todten -
bleich geworden .

Verzeihen Sie auch mir der harten Worte, Herr
Holbach, erwiderte sie leise , ich war ungerecht gegenSie . Nicht wahr, setzte sie hinzu, seine Hand ergreifend ,Sie sind mir nicht böse , lieber Holbach ?

Wie zuckte er zusammen bei dieser Berührung,

1879.
Da sich in der letzten Zeit eine gewisse Anzahl kürzlich
aus dem Dienst entlassener Militairs in abgetragenen
Militairkleidern, die noch vom Kriege von 1870 her-
stammcn , nach Elsaß - Lothringen begeben , wo sie
geboren sind, so verfügte der Kriegsminister , daß diese
Militairs in Zukunft nur in bürgerlicher Tracht sich
nach ihrer früheren Heimath begeben dürfen ; diejenigen,
welche keine Civiltrachthaben , erhalten von der Militair-
behörde die ehemaligen Hosen und Röcke der Mobilisir-
ten , von denen man vorher die Knöpfe und alle
militairischen Abzeichen trennte. Diese Maßregel wurde
ergriffen , weil der Anblick so schlecht gekleideter fran¬
zösischer Militairs einen ungünstigen Eindruck in Elsaß-
Lothringen machte .

— Gestern Mittag hat unter dem Vorsitze des
Fürsten Reichskanzlers eine Sitzung des Staats -
ministeriums stattgesunden , an der auch der Vice-
Präsidcnt Graf zu Stolberg -Wernigcrode , welcher vom
Vortrage bei Sr . Majestät aus Baden-Baden zurück -
gekehrt war , theilgenommen hat . Heute Mittag 1 Uhr
war im Gebäude des Staatsministcnums nu erneuter
Ministerrath anberaumt, in weichem es sich , dein Ver¬
nehmen nach , um die Stellungnahme der Staats-
regierung zur Frage der Reform der höheren Ver¬
waltungsbehörden handelte .

Dortmund , 4. Oktober . Die vom Oberpräsi¬
denten der Provinz Westfalen anberaumte Versamm¬
lung , betreffend die Berathung des Rhein-Weser -Kanal-
projektes fand heute, von etwa 100 Theilnehmcrn be¬
sucht , statt. Unter den Anwesenden waren die Ooer-
präsidenten von Westfalen , Rheinland und Hannover.
Zur Spezialberathung des vorgclegteu Projetts Ruhr¬
ort - Heinrichenburg - Emden einerseits und Heinrichen¬
burg - Minden andererseits , unter Vorbehalt der Ab¬
zweigung einer Linie nach der Unterweser , wurden
drei Spezialkomitees niedergesetzt, nämlich je eins für
die Strecken Ruhrort - Heinrichcnburg , Heinrichenburg -

welchc ihm alles Blut zum Herzen trieb , wie schwin¬
delte dem Armen, daß er die Augen schließen mußte ,
und in diesem Augenblick zu sterben vermeinte .

O , hätte er die kleine Hand fcstyalten dürfen für's
Leben !

Ein Augenblick gelebt im Paradiese — Christian
öffnete die Augen zur öden Wirklichkeit — sein Pa¬
radies war für immer dahin , und entsetzt entzog er
ihr seine Hand-

Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen, Fräulein ,
sprach er tonlos , wie könnte ich Ihnen jemals böse sein ?

Leontine ergriff nochmals feine Hand.
Ich danke Ihnen für dieses Wort , Herr Holbach !

Wollen Sie mein Freund sein, mein ehrlicher, auf¬
richtiger Freund ?

De junge Mann lächelte trübe .
Was könnte Ihnen meine Freundschaft nützen ?
Viel , unendlich viel ; Sie sollen mein Fürsprecher

bei meinem Vater sein . —
Ich verstehe nicht, Fräulein ! stammelte Holbach

verwirrt.
Nun denn, ich will Ihnen ganz vertrauen, mögen

Sie daran den hohen Grad der Achtung erkennen,
welche ich Ihrem Charakter zolle . Eben deshalb darf
ich Sie nicht betrügen , da ich Ihnen mit meiner Hand
nicht auch mein Herz, das einem Andern bereits gehört,
geben kann.

Er bebte , wie von einem Schlage getroffen , zu¬
sammen.

O , warum sagen Sie mir das ? tönte es leise
von seinen Lippen .

Weil Sie mir als ein Freund zur Seite stehen
sollen, wenn mein Vater, wie ich fürchten muß , meine
Wahl verwerfen wird , versetzte Leontine schmeichelnd .



Emden und Hcinrichenburg -Minden . Im zweiten und
dritten Komitee ist Bremen durch je ein Mitglied ver -

Ä u s l a n d.
Paris , 6 . Oct , Die Armee Francaise wider¬

legt die Gerüchte vom bevorstehenden Rücktritte des

Kriegsministers Gresley mit dem Zusatze , General

Greslcy werde das Portefeuille des Kriegsministeriums
behalten , das er zur Zufriedenheit des Präsidenten
der Republik und aller Freunde der Regierung führe .
— Der russische Großfürst Konstantin traf gestern
von Biarritz zum Besuche bei seinem kranken Bruder ,
dem Großfürsten Nikolaus , in Auteuil ein .

London , 6 . Oct. Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Simla von gestern : Der Gouverneur von
Jellalabad hat dem General Gough seine Unterwerfung
Ängezeigt . Zur Bestrafung der von den Stämmen
der Zymucks und Oruckzais begangenen Ausschreitungen
wird demnächst eine ans drei Cavallene - und zwei
Infanterie -Regimentern und entsprechender Artillerie
bestehende Expedition unter Oberst Zyller abgesandt
werden . — Der Standard erfährt , das indische Amt
habe wegen der ernsten Lage der Dinge in Mandalay
und bei der augenscheinlichen Gefah ' -, in welcher sich
der dortige Vertreter Englands befinde , die Admiralität
ersucht , einige Kriegsschiffe nach Rangun abgiheu und
dort statiornren zu lass n .

— Lord Salisbury ist gestern von Frankreich ,
der Schatzkanzler aus Irland zurückgekehrt , die übrigen
Minister , mit Ausnahme des auf dem Festlande ver¬
weilenden Lord Sandon , treffen heute ein . — Die
Kaiserin Eugenie besuchte gestern die Königin in Bal¬
moral .

— Nach einer der Regierung aus Simla vom
5 . d . zugegangenen Meldung ist General Roberts am
4 . d . durch ven Mangel an Transportmitteln in Za -
bidabad zurückgehalten worden , und sollte am 5 . d.
bis nach Charasaib , einen Tagemarsch von Kabul ent¬
fernt , vorrücken .

Konstantinopel , 6 . Oct. In der gestern be¬
züglich der griechischen Grenzregelungsfrage stattgefun¬
denen Conferenz haben die griechischen und türkischen
Commissare ihre beiderseitigen Entwürfe für eine ge¬
meinsame Erklärung über das 13 . Congreßprotokoll
überreicht . Der türkische Entwurf wurde schließlich
von den griechischen Commissaren aä rot 'Miiäunr ge¬
nommen .

Bukarest , 6 . Oct. Der Fürst Alexander von
Bulgarien hat gestern Bukarest wieder verlassen . Fürst
Karl gab ihm bis Giurgewo das Geleit .

Petersburg , 6 . Oct. Wie die russische St .
Petersburger Zeitung meldet , hat die Polizei Hierselbst
dieser Tage eine geheime Druckerei entdeckt und die
Verbrecher auf frischer That beim Setzen einer ver¬
botenen Broschüre betroffen . — Nach der „ Neuen Zeit "

beabsichtigt der Finanzminister in kürzester Zeit vom
Auslände cingeführte Maaren von der Stempelung
und Plombirnng zu befreien .

Kopenhagen , 6 . Oct. Der Reichstag ist heute
zur ersten Sitzung zusammengetreten . Im Landsthing ,
wie im Folkething wurden die bisherigen Präsidenten
wiedcrgewählt .

Ottawa , 6 . ^Oct. Eine Verordnung des Ge¬
neralgouverneurs von Canada entbindet die belgischen
Fahrzeuge von der Befolgung der für den Verkehr
an den canadischen Küsten erlassenen gesetzlichen Be¬
stimmungen , weil auch die englischen Schiffe zum bel-
gischen Küstenhandel zugelaffcn seien ._

Marine .
Wilhelmshaven , 7 . October. S . M . Kbt.

„ Hyäne " verholte gestern Nachmittag von der Kohlen¬
brücke nach dem Vorhafen und S . M . Transport -
dampfer „ Eider " vom Vorhafen nach der Werft .

— Der Lieutenant zur See Salster I , Burcau -
chef der 2 . Matrosen - Division , ist vom Urlaub zurück -
gekehrt .

Kiel , 5 . October. s Personalien , f Als Mit¬
glieder der Waffen - Rcparatur - Commission der Matros -n -
Artillerie -Ablhulung zu Friedrichsort sind commandirt :
Lieutenant z . S . Schröder und Untcrlieutenant z. S .
Ruetz . — An Stille des Capitain - Lieutenant Cochius
sind dem Capitain - Lieutenant Junge die Geschäfte des
Präses der 1 . Werft - Division übertragen . — Zur
Wahrnehmung der Geschäfte des aufgelösten Commandos
S . M . Dacht „ Grille " ist der Lieutenant z . S . Meuß
commandirt . — Die Cadetten Meixner und Krumm
sind definitiv als Cadctten bei der Marine eingestell t .

Lokales .
Privat Depesche

des „Wilhelmshavener Tageblattes " .
Aurich , 7. October , 1 Uhr 31 Min .

Nachm . Bei der heute im »Piqnerhofe "
hierselbst stattgehabten Wahl eines Land
tags - Abgeordneten erhielt Gutsbesitzer
Onken (national liberal ) 133 Stimmen ,
Amtshanptmann Schesser (conservativ )
1L4 Stimmen . Ersierer ist somit gewählt .

d Wilhelmshaven , 7 . October . Im gestrigen
Submissionstermine betreffend Ausführung verschiedener
auf 250 Mk . veranschlagter Reparaturen am städtischen
Armenhause wurden folgende Offerten abgegeben und
zwar verlangen :

1) der Zimmermeister Adena in Heppens 380 M -
2 ) „ Unternehmer Kotte hiersclbst . . 333 „
3 ) „ Zimmermann Tobias in Heppens 250 „
4 ) „ Maurermeister H . Grashorn hiers . 220 „

E Wilhelmshaven , 7 . October . Richtige
Lösungen unseres in Nr . 233 d . Bl . veröffentlichten
„ Preis - Silben - Räthsels "

, deren Auflösung „ Wein¬
probe " hieß , gingen im Ganzen 10 ein , und gewann
hiervon durch Ausloosung Frl . Emilie Reglin den
ausgesetzten Preis von 50 Visitenkarten ._

Aus der Provinz und Umgegend .
Aurich , 5 . Oct. Auf wen die Wahl zum Ab¬

geordneten hier am Dienstag fallen wird , ist noch in
keiner Weise abzusehen . Die conservative Partei rechnet
auf reichlich 80 Stimmen excl . Wilhelmshaven , soll
jedoch noch keinen festen Entschluß gefaßt haben , auf
wen sie im Falle des Unterliegens ihres Candidaten
bei der Stichwahl stimmen wird . Ein großer Theil
der vorzugsweise ländlichen Wähler wird nch jeden¬

falls auf Tannen vereinigen . Nachrichten aus Wil¬
helmshaven besagen , daß mehr als 30 der dortigen
Wahlmänner an dem Marinepfarrer Langheld fest-
halten und daß Letzterer , ebenfalls Wahlmann , bei
der Vorversammlung in Aurich als Sprecher seiner
Partei auftreten wird . Von notionalliberaler Seite
wird betont , daß diejenigen Candidaten , welche bei
einer Probe -Abstimmung in der Partei - Vorversamm -
lung in der Minorität blieben , unbedingt zurücktreteu
müßten . Ob sich jeder Candidat diesem Zwange
unterwerfen wird , bleibt abzuwarten .

Oldenburg , 6. Oct . Unser Krammarkt ist
gestern Nachmittag unter außerordentlichem Zufluß
Seitens der Landbevölkerung eröffnet worden ; ein
dichtes Gedränge füllte die Hauptverkehrsstraßen der
Stadt . Auf dem Marktplatze in der Stadt begegnen
wir manchen seit Jahrzehnten , namentlich bei der lieben
Jugend , wohlaccreditirten Marktfirmen . Die linke
Seite des Pferdemarktsplatzes füllen Restaurations¬
zelte , Caroussels ( zwei russische ) , auch zwei Photo¬
graphen haben ihr Wander -Atelier hier aufgeschlagen .
Im Uebrigen vervollständigen Dudelsackpfeifer , sogen .
Orchester -Männer , Zigeuner , Affen , Drehorgelspieler ,
soweit solche am Sonnabend Nachmittag auf dem
Rathhause vor kunstverständigen Ohren die Prüfung
bestanden haben , das Bild eines sehr lebhaften Markt -
troubels .

Neufunnixsiel . Die Eheleute Arbeiter Marten
Sieberns und Frau Hierselbst feiern am 9 . October ,
nach 65jährigem Ehestande , das Fest der eisernen
Hochzeit .

Varel . Am Sonnabend Abend wurde einem
hiesigen Bürger auf dem Nordende von einem sogen .
Handwerksburschen , Namens Memmen , aus Wittmund ,
ein Tuch mit nasser Wäsche zum Verkauf angeboten .
Die Gendarmerie erhielt , oa dem Bürger die Sache
verdächtig schien, Nachricht und wurde der Stromer
bei Langendamm verhaftet . In der Nacht vorher war
bei D . Lübsen zu Schwei Wäsche von der Leine ge¬
stohlen worden und stellte es sich heraus , daß dieselbe
hier von obigem Vagabonden zu verwerthen gesucht
worden war . G .

Hameln , 4 . Oct. Beim Ausbeffern der Schieß¬
stände auf dem Riepen hat ein Mann des hier garni -

sonirendcn Bataillons , ungefähr 1 Fuß tief steckend,
eine Kanonenkugel , circa 30 bis 35 Pfund schwer ,
gefunden .

— Am Montag wurde unweit Flegessen das dem
Schmiedemeister G . daselbst gehörige , vor einem schwer
beladenen Wagen gehende Ponnygespann flüchtig . Beim
Durchgehen der Pferde sielen drei der auf dem Wagen
befindlichen Personen herunter , der 12jährige Sohn
so unglücklich , daß er auf der Stelle verstarb . Die
Frau brach bei dem Fall den einen Schulterknochen
zwei Mal , während die gleichfalls vom Wagen ge¬
fallene Tochter nur leicht verletzt ist .

Gödens . Auf der am Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend vom Grafen von Wedel veranstalteten
Treibjagd sind 301 Hasen von 15 Jägern erlegt
worden ._ _

Vermischtes .
— ( Ein sauberer Bräutigam . ) Eine Ver

So haben Sie Ihr Herz einem Unwürdigen geschenkt ?
Nein , mein Freund ! sagte sie, sich stolz aufrichtend ,

wie eine Fürstin , er ist würdig , neben Königen zu
stehn , denn er ist ein Künstler von Gottes Gnaden .
Sie werden ihn kennen , es ist der Maler Halden .

Christian senkte den Kopf , — wie konnte er , der
schlichte Mann , mit einem solchen Künstler sich messen ?
— Die ganze Stadt kannte den schönen , genialen
Maler , der allerdings berühmt , aber wegen seiner
tollen Künstlerstreiche auch ein wenig berüchtigt war .

Die schöne „Prinzessin " hatte in der That Ursache
genug , mit diesem Schwiegersohn dem Vater gegen¬
über sich eines guten Fürsprechers zu versichern .

Und welche Rolle sollte ich als Freund dabei
übernehmen ? fragte Holbach nach einer Weile , sie fest
anblickend .

Er hatte in diesem Augenblick seine ganze Fassung ,
seinen Mannesstolz wiedergefunden und war fest ent¬
schlossen , sich zu keiner unwürdigen Rolle herzugeben .

Leontine blickte ihn betroffen an , sie mutzte sich
wohlgestehen , daß Christian Holbach ein wirklich schöner
Mann und am Ende nicht so lammfromm sei, die
Kastanien für ihren schönen Maler aus dem Feuer
zu holen .

Wenn Sie mich wirklich lieben , versetzte sie zögernd .
Ich bitte , Fräulein , meine Liebe jetzt völlig aus

dem Spiele zu lassen , siel Holbach ernst ein .
Nun gut , Sie möchten mich doch sicherlich gern

glücklich sehen —
Zweifeln Sie nicht daran , Fräulein Leontine !
Dann werden Sie Alles aufbieten , um des Vaters

. Einwilligung zn meiner Verbindung mit Haiden zu
gewinnen .

Sie verkennen Ihren Vater , sagte Holbach ernst .

Ihr Glück ist ihm das Höchste ; wie sollte er den
Bitten eines Fremden mehr Gewalt über sich einräumen ,
zumal in einer solchen Frage , als denen seines geliebten
Kindes ?

Nein , nein , rief Leontine erregt , ich kenne ihn
besser , — seine Wahl beweist es mir auf 's Neue . Er
liebt nur das bürgerlich Solide und haßt insbesondere
die Künstler . Auf Halden scheint er einen ganz be¬
sonderen Groll geworfen zu haben —

In diesem Augenblick wurde leise die Thür ge¬
öffnet , der alte Herr Arnold erschien auf der Schwelle .

Schmunzelnd betrachtete er das junge Paar und
fragte dann schalkhaft : Wie steht 's , — kann ich gra -
tuliren ?

Noch nicht , Herr Arnold ! versetzte Christian ruhig ,
ich bin kein Held in dergleichen Dingen , — und Fräulein
Leontine —

Nun ich fürchte doch nicht , daß sie Ihnen einen
Korb gegeben , ries der alte Herr , stirnrunzelnd näher¬
tretend .

Die Werbung des Herrn Holbach kann mich nur
ehren , sagte Leontine , einen kecken Entschluß fassend ,
er ist em ausgezeichneter junger Mann , aber —

Na , was soll das Aber denn noch ? rief der Alte
ungeduldig dazwischen .

Ich kann ihn nicht lieben , Papa !
Weiter nichts ? lachte dieser , das grüne Sammet¬

käppchen aus der Stirn schiebend , die Liebe kommt
ganz von selber , darauf hin wollen wir getrost Ver¬
lobung halten .

O , nicht doch , Herr Arnold ! sagte Holbach sehr
entschieden , gegen eine solche Verlobung muß ich pro -
testiren . Wie ehrlos müßte ich meiner künftigen
Gattin gegenüber dastehen , wenn ich als armer Commis

sie trotz ihrer Erklärung heirathen könnte . Müßte
die Welt nicht mit Fingern auf mich deuten und mich
der gemeinen Habsucht anklagen ?

Der Prinzipal schob das Käppchen zornig in die
Stirn .

Unsinn und kein Ende , knurrte er , das verstehe
ich nicht ; was hast Du an dem Holbach auszusetzen ,
Tinchen ?

Der Sturm war im Anzuge , das fühlte die

Princesse mit Groll im Herzen , denn nur in bösen
Augenblicken , und deren kannte das verzogene Kind

sehr wenige , nannte er sie mit jenem ihr tödtlich ver¬

haßten Namen , um sie zu demüthigen .
Mochte der Sturm denn nun gleich losbrechen !

Ich habe mcht das Geringste an Herrn Holbach
auszusetzen , Papa ! versetzte sie mit fester Stimme , den

stolzen , lockigen Kopf trotzig erhebend , vielleicht hätte
ich ihn lieben können , wenn ich ihn früher so gekannt
hätte , wie jetzt —

Ah , ah , machte Herr Arnold spöttisch , und was

steht dem im Wege ?
Eine andere Liebe , Papa !
Dachte ich

's mir doch, lachte er ingrimmig , hinter
meinem Rücken hat das Fräulein Liebeleien angeknüpsi ,
und mein eigener Freund den Kuppler dabei gespielt.
Wer ist 's denn ? Heraus mit dem Namen !

Der alte Herr zitterte vor Wuth und Leonnne

fühlte ihren Muth sinken . Sie richtete einen hülfe -

flehenden Blick auf Holbach .
Nicht jetzt, Herr Arnold , nicht jetzt, bat dieser ,

des Prinzipals Hand ergreifend , lassen Sie den Zorn
erst verrauchen , da dieser oft Wunden schlägt , welche
keine Reue mehr zu heilen vermag .

( Fortsetzung folgt .)



lobungsaffaire , die vorige Woche in Berlin in einer an¬

gesehenen Familie stattfand und noch an demselben Abend ,
als sie vor zahlreicher Gesellschaft proklamirt wurde , unter
bedeutendem Eclat wieder zur Auflösung führte , erregt
vieles Aufsehen . Die verwitlwete Rentiere H . feierte
vor kurzer Zeit ihren Geburtstag und stellte bei dieser
Gelegenheit den ziemlich zahlreich versammelten Gästen
ihre einzige Tochter als Braut vor . Man war über
die Wahl des Mädchens , das für höchst anspruchsvoll
galt , nicht wenig erstaunt , denn der Bräutigam war
bisher Weinrcisender für ein Frankfurter Haus und vor
etwa 2 Jahren

' bekleidete er noch eine ziemlich unterge¬
ordnete Stellung bei einem Großkaufmann in Hamburg .
Es wurde zwar das Gerücht verbreitet , daß er vor kurzer
Zeit einen nicht unbedeutenden Gewinn gemacht und da¬
durch auch die Gunst der Mutter und Lerer Tochter ge
Wonnen habe , aber man bezweifelte die Wahrheit dieses
Gerüchts , denn der junge Mann galt in den Kreisen
seiner hiesigen Bekannten als ein Renommist sonder
Gleichen . Lütur — die Verlobung war Thatsache . Die
junge Braut hatte an diesem Abend eine exquisite Toilette
gemacht und es erregte namentlich ein antikes Armband ,
das man früher noch nie bei ihr bemerkt hatte , nicht
wenig Aussehen . Es war ein Geschenk ihres Bräutigams ,
der den Damen erklärte , dasselbe sei ein Erbstück und
mehr als 15 ) Jahre alt . Eine junge Dame , die erst
vor kurzer Zeit aus Hamburg hier angekommen war ,
konnte ihr Erstaunen kaum unterdrücken , als sie das
antike Armband sah . Sie erklärte , ihre Tante in Ham¬
burg habe ein ganz ähnliches Armband besessen , und sei
es ihr vor etwa zwei Jahren mit anderen werthvollen
Gegenständen gestohlen worden . Der Bräutigam wurde
ausfallend verlegen . Die junge Hamburgerin fragte , ob
sich vielleicht in der Kapsel des Armbandes irgend ein
Portrait befinde . Die Verlegenheit des Bräutigams
steigerte sich , aber er gab mit erkünstelter Ruhe zur
Antwort , in der Kapsel sei das Bild seiner Urgroßmutter ,
welches sie als junges Mcidcheir darstelle , enthalten . Die
junge Dame , welcher die mißtrauischen Blicke der Gesell
schast sowohl , wie auch die Bestürzung des Bräutigams
nicht entgangen war , bat um Verzeihung für die irrtüm¬
liche Angabe , die sie gemacht , denn in dem Armband
ihrer Tante habe sich das Bild der berühmten Tragödin
Charlotte Ackermann , die bekanntlich in Hamburg gelebt
und auch dort gestorben sei, befunden ; es sei auch, wenn
man eine Loupe zu Hilfe nahm , unter dem Bilde der
Name der Tragödin ziemlich deutlich zu erkennen gewesen.
Die Braut öffnete ganz harmlos die Kapsel , und einige
Herren , denen zufällig das Portrait der Charlotte Acker¬
mann bekannt war , erklärten , das in der Kapsel ent¬
haltene Bild sei das trefflich ähnliche derselben , und man
fand auch bald mit Hülfe einer Loupe den Namen . Aller
Blicke wendeten sich auf den Bräutigam , doch dieser hatte
die Zeit benützt, während welcher das Bild untersucht
wurde und war verschwunden . Die Braut wurde ohn¬
mächtig aus dem Saale getragen . Am anderen Tage
erfuhr man , daß dieser Mann heimlich Berlin verlassen
habe , und es bestätigte sich auch noch durch andere Be¬
weise der gegen ihn erhobene Verdacht .

— London . Ein beklagenswerther Unfall trag
sich am Sonnabend Nachmittag in Lewes zu. Als der
Passagierzuz von Hastings nach London die Station ge¬
nannter Stadt verließ , platzte aus einer bis jetzt noch
unaufgeklärter Ursache die Locomotive mit furchtbarer
Detonation . Der Locomotivführer wurde auf der Stelle
getödtet ; der Heizer erlitt einen Beinbruch und verschiedene
andere Beschädigungen . Der Schaffner und der Jnspector
trugen ebenfalls mehr oder weniger ernste Verletzungen
davon . Durch die Explosion wurden fast sämmtliche
Fensterscheiben des Stationsgebäudes zertrümmert .

— Die verbreitetste Sprache der Welt ist nächst
der englischen die deutsche, welche von 75 Millionen ge¬
sprochen wird . Die nächsten Stelle » nehmen das Spanisch
mit 55 Millionen und das Französische mit 45 Millionen
ein . Zuverlässiger sind die Angaben in Bezug auf die
nationalen Schriftzeichen . Ein Büchlein , welches im
Verlage Steinkopf in Stuttgart zu haben ist und Probe¬
stücke von 215 Sprachen enthält , zeigt, daß 12 Völker¬
schaften ( Wenden , Tschechen, Polen , Letten , Finnen .
Scandinavier u. s . w.) sich der deutschen Buchstaben und
über 100 Völkerschaften sich des romanischen Alphabets
bedienen .

— ( Um das Aroma des gebrannten
Kaffees zu conserviren ) , bestreut man denselben
unter Umrühren unmittelbar nach dem Brennen , d . h
so lange er noch heiß ist , auf je ein Pfund mit 25 bis
30 Gramm gestoßenem Hutzucker oder braunem Zucker .
Dieser umgiebt sofort den Kaffee und saugt das Aroma
auf . Diesem unschädlichen Kunstgriff sollen manche
Geschäftsleute den guten Ruf ihres gebrannten Kaffees
verdanken . In Privathäuscrn , wo man den Kaffe
selbst brennt und ihn nach und nach verbraucht , ist
dieses Verfahren sehr zu empfehlen .

— ( Komische Namen . ) In den Kirchen
büchern der Kirche zu Bornhöved in Holstein findet
sich aus dem Jahr 1878 folgendes eigenthümliche I
Eheaufgebot ausgezeichnet , welches ohne Zweifel, !

11 . Adolf Schwabe hier .
12. Eduard Leiske in Danzig

als es in der Kircke abgclescn ward , bei den an - ly . Heinrich Rommel u . Eo . in Miihl -
wesenden Zuhörern trotz des heiligen Ortes große !
Heiterkeit hervorgerufen haben wird . „ Das Aufgebot
haben beantragt Hans Hecht mit Marie Kühe ( an¬
genommene ) Tochter des Johann Käse und der
Doroihea , geb . Butterbrod .

"

— Nach langem vergeblichen Suchen gelang cs
gestern der Hamburger Polizei daselbst einen Mörder ,
den Webergesellen Müller aus Erfurt festzunchmen .
Derselbe hat nach seinem eigenen Geständnisse den
Briefträger Rapantz bei Nordhausen aus der Chaussee
erschlagen und beraubt .

Literarisches .
Vom «,Schleswig -Holffeinischen Sonn -

uagsblatt ", (Herausgeber : Christian Jen ssen in
Kiel ; wöchentlich 1 Nummer für 1,50 Mk . vierteljähr¬
lich ) erschien Nr . 40 und 41 mit folgenden Inhalt : Ge¬
dichte : Idyllen vom Wattenmeer , von Karl Heinrich
Keck ; Kunstgenossen , von Elisabeth Lamp , Kiel ; Unter

er Prcetzer Linde, von H . Hgs . ; Spielsmann ' s Lied
von I . Claussen ; Agnete und der Nix , Die schöne Agnese ,
von E A . ; Im Dom des Waldes , Morg nandacht ,
Unsterblichkeit , Terzinen , von Heinrich Zeise ; Menschen
loos , von Bruno Salmer in Hamburg ; Abendstille , von
H - Hgs . , Hamburg ; Die Wolken , von Katharina Kasch ;
Der Kaufmann , von Edmund Lobedanz in Kopenhagen ;
Sinnspruch von Annmariek Schulten (Alwine Wuthenow ) ;
Epigramme aus dem Kieler Museum , von Ed . Alberti ;
Der Bittende , von F . Corleis in Altona — Ferner :
Schön Marigaard . Eine Dorfgeschichte aus Jütlands
HairegegenLen von C . A . Thyregod . (Aus dem Dänischen
übersetzt von Katharina Kasch) ; Zur Geschichte mittel
alteriger Colonien der Holläuver , besonders derer in
Schleswig - Holstein , von I . A . M . Mensinga ; Eine
Plauderei über Wandsbeck . (Nach Skizzen von Dorette
Wellenkamp geb . Holst ) Moritz Frankl , von Georg Jür¬
gens in Altona ; Bildende Künste ; Literarisches : Die
Geramunds -Sage , von Eduard Alberti , besprochen von
Karl Heinrich Keck ; Briefkasten der Redaction . Räthsel
und Lösungen .
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Treibriemen für das ÜZ in Mk.
doppelte : einfache :

1 . A . Corssen hier . 6,00 . 5,60 .
2 . Sorge u . Schma in Berlin . . . 6,30 . 6,00 .
3 . G . Kranz n . Co . in Berlrn . . . 7,00 . 6,20 .
4 . Conrad Hmcken u . Co . in Aachen . 5,60 . 5,60.
5 . Bordony u . Co . in Eupen . . . 6 .40 6,80. 6,40 6,80 .
6 . Hammelroth u . Garbe in Köln . 5,70 . 5,40.

7 . Gustav Pickhard in Barmen . . (6,80 7,00 (6,20 6,35
( 6,90 . ( 6,35.

8 . Heinrich Jaiobson in Berlin . . 7,90 . 7,80 .
9 . Bauscho u . Sohn in Köln . . 5,50 . 5,50 .

10 . E . Torrial in Breslau . . . . 6,80 . 5,60 .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 6 . Oktober 1879 .

Barometer im Westen etwas gestiegen , im Osten
etwas gefallen , Luftdruckoerlheilung wenig verändert
Canal östlich schwach bis stark , Nord - und Ostsee
meist schwach nordwestlich , Wetter vorwiegend trabe
im Westen neblia .

Cinges an d t .
Wilhelmshaven , 7 . Oktober . Am vergangener

Sonnta suchten wir anregende Unterhaltung und fanden
sie — durch einen Besuch der Vorstellung im „ Kaiser
Saal "

. Fräulein Wilmaro wirkte entzückend und
zündend ; wir wissen nicht , ob ihre Darstellungen jugend¬
lich- männlicher Charaktere oder ihre Fertigkeit im
Violinspiel mit urkomischer Bogenbenutzung mehr bo
wunderndes Staunen erregte — kurz — hier gilts
„ Sehen und hören !" Die Herren Kahn und Lenz
leisteten im Gesänge ganz Vorzügliches und verdienten
den rauschenden Beifall . In den nächsten Vorstellungen
werden außer Fräulein Wilmaro neue Specialitäten
auftreten und wünschen wir Herrn Thomas den
besten Erfolg für sein vielseitiges Mühen .

Einer für Viele .

Kirchliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens .

In der Zeit vom 29 . S "ptember bis 5 . Oktober inci
sind zu Heppens :

I . Getauft : 1 ) Minna Adele Margarethe
Wieting , 2 ) Gerhard Johann Adam Zmnel .

II . Aufgeboten : Ein Paar .
III . Getraut : Arbeiter Carl Wilhelm Zinnel

und Gerhardine Christine geb . Jürgens .
IV . Beerdigt : 1 ) Schmiedegesell Georg Theodor

Friedrich Röseler , 2 ) Werftarbeiter Theodor Heinecke

>187 0,90 0,57 0,62u . ni wrayi -
^ ,89 o,7S 0,88 0,60YE . ( 0,67 0,74 .. .
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Weiße Leinewand für den qm in Mk.
0,89 0,90 .
0,92,68 1,00 .
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0,97 1,00 1,10 1,25 .
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Blauer Flanell
für den qm in Mk.

4 2,95 3,40 .
7 2,17 .
8 1,80 2,10 2,25 2,50.
9 1,929 2,00 2,286 2,423

2,643 2,857 .
nä 11 2,00 2,45 .
nä 12 2,50 .

des

(Nachdruck verboten.)
Submissions - Reporter

„ Wirhelmskavener UageVlatls " .
Snbmisstons - Resultate

am 20 . Septbr . er . , Vormittags 11V- Uhr , bei der Kaiserlichen
Werft , Verwaltungs - Abtheiluna , über Lieferung von 1000 m
grauer , 400 m weißer und 200 m blauer Leinewand, sowie
150 m blauem Flanell und 6 Stück Maschinen-Treibriemen nach

den im Termin verlesenen Offerten.
Graue Leinewand für den qm in Mk.

1 . Carstädt u . Thewald in Köln . - 0,52V - 0,53V- OPN/ ?-
2 . Jonas Schlesinger in Berlin . . - 0,86,84 0,92,1 .
3 . A. Corssen hier . - 0,76 .
4 . S . I . Ballin u . Co . in Oldenburg 0,98 1,16 .
5 . Otto Kraftmeier in Danzig . . . 0,87 0,97 1,04.

(0,50 0,63 0,66 0,93
(0,92 0,70 .

HeMftsstundeu der hiesigen Behörden etc. etc.
Kaiserliche Werft (KassenverwaltunqnGeöffnetvon8—12Uhr.

Zahlungen für die Kaiser! . Marine - Hafenbau - Commission
Donnerstag Vormittag von 9—12 Uhr.

Kaiser ). Postamt : Geöffnet an Wochentagen von 8—1 Uhr
Vorm , und von 2—8 Uhr Nachm. ; Sonntags von 8—9 Uhr
Vorm , und von 5—8 Uhr Nachm. An Festtagen , die auf
einen Wochentagfallen, von 8 —9Uhr Vorm . , von 11 —1 Uhr
Mittags und von 4—8 Uhr Nachm.

Kaiserl . Telegraphenamt (Bahnhof) : Geöffnet an Wochen¬
tagen von 8— 1 Uhr Vorm , und von 2—8 Uhr Nachm. ;
Sonntags von 8—9 Uhr Vorm , und von 5—3 Uhr Nachm. ;
an Festtagen von 8—9 Uhr Vorm . , von 11 —1 Uhr Mittags
und von 4—8 Uhr Nachm.

Kaiserl . Telegraphenamt (Kronprinzenstr .) : Geöffnet von
8 Uhr Vorm , bis Abends 9 Uhr.

Kaiserl . Gieterexpedition : Geöffnet von 8—12V- Uhr
Vorm , und von 2V-—7 Uhr Nachm.

Königl . Amtsgericht : Geöffnet von 10—1 Uhr Vorm, und
von 3—6 Uhr Nachm. Jeden Dienstag Sprechtag . Jeden
zweiten Freitag im Monat Schöffengerichtssitzung.

Königl . Polizeiamt : Geöffnet von 9 - 12 Uhr Vorm, und
von 3—6 Uhr Nachm.

Königl . Stenerkaffe : Geöffnet von 8—1 Uhr .
Königl . Zollamt (Bahnhof) : Geöffnet nur an Wochentagen

von 9t -2" l2Uhr Vorm .
Königl . Zollamt (Roonstraße ) : Geöffnet von 7V-—12 Uhr

Br nn . und von 1—5V- Uhr Nachm.
Bezirks - Compagnie (Neuheppens , Bismarckstraße ) : Geöffnet

von 8—12V- Uhr Vorm .
Magistrat : Geöffnet von 8—1 Uhr Vorm, und von 3—6 Uhr

Nachm.
Standesamt : Sonn- und Wochentage geöffnet von 11—1 Uhr.
Kämmereikaffe : Geöffnet von 8—1 Uhr Borm. und von

3—6 Uhr Nachm.
Städtische Sparkasse : Geöffnet von 8—1 Uhr Vorm, und

von 3—6 Uhr Nachm.
Vorschuß - und Creditverein (Königstraße ) : Geöffnet Dien¬

stag , Donnerstag und Sonnabend von 3—5 Uhr.
Wilhelmshavener Sparkasse : Geöffnet von 9—12 Uhr

Vorm , und von 3—7 Uhr Nachm.
Oldenburg . Spar - und Leihbauk: Geöffnet von 10— 1 Uhr

Vorm , und von 3—6 Uhr Nacknn . _

Fahrplan
vorrr 1 ^»- Vlui 18 ^ 0 -

1. Abfahrende Züge :
g) Richtung Wilhelmshaven - Oldenburg

Wilhelmshaven Ws . 6 .49 Mrgs . 12 .25 Nachm.
Oldenburg Ank . 8 .10 „ 2 .— „
Leer „ 9 .40 „ 4 . 1 „
Neuschanz „ 10 .47' „ 4 .55 „
Bremen „ ' 9 .55 „ 3 .44 „
Osnabrück „ 11.50 „ 9 .25 //

l.) Richtung Wilhelmshaven - Jever .
Wilhelmshaven Abs . 9 .W Mrgs . 3 .56 Nachm. 6.44 AbdS .
Jever Ank . 10 .29 „ 4 .51 „ 7 -33 „

2 . Ankommende Züge :
n) Von Oldenburg :

Wilhelmshaven Ank . 10. 4 Mrgs . 4,30 Nachm. 10 .31 AbdS.
d) Von Jever :

Wilbelmrbaoen Ank . 7.21 Mrgs . 12.59 Nachm. 10 .31 Abds

6 . Fröhlich u . Wolfs in Kassel
7. B . H . Meppen hier . . .
8 . M . Philipson hier . . .
9 . Bischofs u . Mepenbörg hier

1,43 .
1,20 1,25 .
(0,96 1,066
(1,20 1,266.

1,133

6.44 AbdS
8 . 5 „

10.16 „

9.46 „

AbfahrtSstnnden deS Fährschiffes
von Wilhelmshaven nach Eitwarverhörne .

Mittwoch , „ 8 . Oktober 11 ..
Donnerstag , „ 9 . „ 11 Uhr Vorm .
Freitag , „ 10 . 11/ ? //
Sonnabend , „ 11 . „ 11 »
Sonntag , „ 12 . 11 „
Montag , „ 13 . ,, 11 /.
Dienstag , „ 14 . „ 11 /.



Amtliche
Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich die dem A . Dembitzky hier
abgepfändcten Gegenstände , als :

1 Blasebalg , 2 Schraubstöcke , 1
Lochmaschine mit Zubehör , k
Schneidklappe mit Bohrer und 1
englischen Schraubenschlüssel

zur Bcsricdigung des Kausmanns B .
H . Meppen hier am

Mittwoch,
den 15 . Octbr. d. I .,

Lorm . 11 Uhr,
4n dem Lokale des Gastwirlhs Herrn
Förster hier öffentlich meistbietend gegen
Baarzaheung verkamen .

Wilheunshavcn , 7 . Oktober 1879 .
Kreis ,

_ Gerichtsvollzieher ._

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich die dem Maler G . G . W .
Müller und dessen Ehefrau hier abge -
psanoeten Gegenstände , als :

1 Nähmaschine ( Singer ) , 1 Sekretair ,
1 Nähtisch , V , Dutzend Stühle , 1
Commode und 1 Siubtnuhr ,

zur Befriedigung des Auctionators
Janssen hier , am

Mittwoch,
den 15. d. Mts .,

Vorm. 10 Uhr,
in der Wilhelmshalle öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , 7 . October 1879 .
Kreis ,

Gerichtsvollzieher .

LiooNarsn

WL0088 >-

ZsLiMWAM
Eircnstire

Oouveck m. Ocuis .

^ ärsss -

MMlM ,

Hooürsüs -

Irsuenbriete
etc. etc ,

Vei lttA Ü68 ,ZViIIioIin8lirivoiloi'

Dis

Theodor Zuh
smxüsült sioü rar ^ irksrtiAaaA

KllSF KKßGL VITMN § LMßGD
in unä Luntäruvk .

DscckisniinA x>a?orrix >b . Dr -siss killi ^ sb .

krsls -OoaraatZ ,

8x>6j86L3 ?t6 !r.

8erme !ten.

kkOOKLAKL .

W8 >di- L
Vaarsasti ^astts

^ rckörkiAiiiiA

möslivlieii

Formulare
kür Ltzüörätzn

sie . etc.

« I >M KssobSfis-strölknung.
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend , i . B .

W meinen Freunden und Bekunndn die ergebene Miltheilung , daß ich mit
dem heutigen Tage Oldenburgcistraße Ecke der Königstraße

s ein kleines , aber reelles
A Tuch -, Woll - , Wasche - und Kinder Garderobe - Geschäft
A mit der Devise :_
A LM"

„2nm dilliZen l. ntien ' 'HWW
lZ eröffne . Es wird mein Bestreben sein , durch reelle und billige Preise
A die Devise zu bewahrheiten und halte mich bei vorkommendem Bedarf
A bestens empfohlen .
A Wilhelmshaven , 7 . October 1879 . Achtungsvoll

^ V tl o t ) 1 Ir li <1

Ptil dem heutigen Tage übernehme ich das bis jetzt von Herrn C Frese
geführte

Segelmacher -GefHäft
s ° und halte Mich zu allen in dieses Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen ,

f Wilhelmshaven , den 1 . October 1879 .

1. 0 . kloolc , Segelmacher.Zu vermiethen.
Eine freundliche Obcrwohnung zum

1 . November . Johann Wilken ,
Verlängerte Königstraße .

Heute Mittwoch Abend :

Kartoffel - Mer.
1 . k . kgberts .

Eine Dame , welche sich für das
Plätten mit und ohne Glanz interessirt ,
bittet um Beschäftigung , auf Wunsch
auch außer dem Hause.

Näheres bei Frau Rohrbeck ,
Garnison - Waschanstalt .

Fischblasen
und

Gummiblasen ,
beste Sorte , von 1 — 3 Thlr . per Dutzend ,
werden gegen Posteinzahlung unter
Couvert versandt .

6 . vobbsritr,
Große Bleichen 20 , Hamburg .

Gesucht.
Auf sofort ein Kindermädchen .

Christians , Rothes Schloß .
Durch die neueingeführte

KrillantglsnrplAitsrvi
stellen sich die Preise für 1 Oberhemd
quf 30 Pfg ., für Kragen und Man¬
schetten auf 20 Pfg .

Frau Richter ,
wohnhaft bei Hrn . Proprietär Popken

in Kopperhörn .

Die neuesten angefangenen und muster¬
fertigen

Stickereien ,
als : Teppiche , Schuhe , Kiffen , Hosen
träger rc., ferner : L ^ de , Pcil . n,
Cainvas , Silbcrcamvas rc. rc . in großer
Auswahl cmgclroffen ,

Jda Schumacher ,
Roonstraßc 100 .

LHzs wird eme Ganwi lhfchaft zu
pachten gesucht , w fnöguch m

Neuhcppens .
Von wem ? sagt die Expcd . b . Bl

Lu vermiethen
Zum 1 . November cm Laden mck

WohniU 'g .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
Eine Unlerwohnung .
Wo ? sagt die Exped . d Bl .

Lu vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer n il Schlaf¬

zimmer am gleich oder ' pater .
Gruft Meyer , Roonstr . 6 .

Belfort .
kruno l. snge

empfiehlt

Nordhauser

Kornbronntloem
in G . binden . Flaschen und

fchank r>

Soeben eingetroffen :

Magdeburger

Sauerkohl ,
Schnittbohnen und große Zwie¬
beln , sowie Jaderderger Kar¬
toffeln in vorzüglicher Kochwaare .

Ludwig Janssen

Zu vermiethen .
Zum 1 . November eine großeWohnung .

A . Brüggemann , Elsaß.

scheu und zum Aus -
liter 50 Pfg .

Ganz alten
NoiMllser Kam,
weltberühmt , feinstes Frühstücksgctränk ,
jedem Magen - und Fieberleidcnden zu
empfehlen , in Flaschen von 1 Liter Jn -
halt a 1 Mt . 50 Pfg . inclusive Flasche .

Zum 1 . November d . I . kann ich
einem Knaben rechtlicher Eltern , der
Lust hat , die Buchbinderei zu erlernen ,
eine gute Lehrlingsstelle Nach¬
weisen . I . G . Gehrels ,

Wilhelmshaven .

Lu vermiethen .
Auf sogleich oder zum 15 . October

eine möblirte Stube nach vorn heraus
für einen oder zwei Herren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Wegen besonderer Angelegenheit wird
die Gesangstunde auf

Mittwoch, 8. Octbr.,
verlegt und bittet zablreich zu erscheinen
— _ der Vorstand .

V////ä/rc ?/c , u .
Sonnabend , den 11 . October cr . :

Mrychm
im Victoria - Hotel .

Anfang 8 Uhr Abends .
Eintrittskarten für Gästc können durch

Mitglieder bei Herrn Schräder ,
Ostfriesenstr . 6 , in Empfang genommen
werden .

Zahlreiche Bctheiligung der Mitglieder
erwünscht .

_ Der Vorstand .

Wohnungs
Veränderung .
Dem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich von Marktstr . 33

nach Nr . 38
mein Geschäft verlegt habe .

6 . 6kndv8 ,

_ Drechslermeiffer .
Ich bin von meiner Reife

zurückgekehrt und werde
von morgen ab meine Praxis
wieder übernehmen .

llr. LvbmiÄ.
Stelle -Gesuch .

Ein junger Mann , der einige Jahre
beider Marine zur See gefahren , sucht
Stellung als Buffet -Kellner .

Offerten an die Exped . d . Bl . erbeten .

Fleischbeschau -
Verordnungen , Con¬
trolbücher u. Fleisch¬

beschau-Zettel
sind zu haben bei

Th . Süß ,
_ Exped . d. „ Wilh . Tagebl ."

Für

Petroleum-Fässer
zahle stets die höchsten Preise .

W . Athen Wwe .,
Neuheppens .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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